„Pancho Villa oder die nackte Frau“ - Pressestimmen

„Die Inszenierung an den Mainzer Kammerspielen setzt die Vorlage frech und frisch um, ohne bei der Komik die Grenze zum lächerlichen Klamauk und beim erotischen Knistern die Grenze zur Peinlichkeit zu überschreiten (...) Eine gelungene Erstaufführung, die Neugier weckt auf weitere Stücke von Sabina Berman und die nächsten Inszenierungen von Gerrit Meier.“ (Kultur im Land, SWR 2) 

„Die preisgekrönte Komödie der Mexikanerin Sabina Berman (...) vom jungen Ensemble des Teatro Libre auf die Bühne der Mainzer Kammerspiele gestellt, macht dabei sich und dem Publikum einen Heidenspaß daraus, mit abgegriffenen Klischees zu spielen, sie zielsicher als Karikatur zu überliefern oder als gestrig zu entlarven.“ (Wiesbadener Kurier) 

„In flottem Tempo erzählt die mexikanische Gegenwartsdramatikerin Sabina Berman diese Geschichte, mit vielen Augenzwinkern über die männlichen wie weiblichen Klischees. (...) Die deutsche Übersetzung von Elisabeth Müller ist gut gelungen, bietet flotte Dialoge und etliche Pointen, die vom Publikum mit herzhaftem Lachen aufgenommen werden.“ (Rhein-Main.net)

„(...) In diesem Sinne ist Bermans Schauspiel mehr als eine bloße Parodie auf den Machismo, es ist ein unwiderstehliches Plädoyer für das Ende der individuellen Bescheidenheit und den Mut zur Entscheidung!“ (matices Herbst 2004) 

„... ein unterhaltsamer Abend!“ (Mainzer Allgemeine Zeitung)

„Das Publikum schenkt dem Ensemble einen fast fünfminütigen Applaus.“ (Rhein-Hunsrück-Zeitung)

